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retende Anſicht, „daſs ott ieben, eil Unſer beſter ater und Wohlthäter iſt
keine vollkommene Liebe ſei, als irrig verurtheilt und wird auf die üblen Folgen
fürs chriſtliche Leben aufmerkſam gemacht, welche eine olche Erklärung nach ſich
ziehen müſſe Recht weitläufig iſt die Erklärung des echsten Gebotes gegeben
(S. 227 — 267). In den Vorbemerkungen 3u demſelben 207— 227) ſind m
markiger Sprache einige Grundſätze über die Behandlung dieſer heiklen aterie
zuſammengeſtellt und vertheidigt. Hiebei ird zwiſchen den beiden Extremen
(hierüber gar nichts oder nuLr Unklare. 5 ſagen und allzu deutlich 3. ein)
die Le  E Mitte eingehalten. Recht beherzigenswert iſt das, wa Üüber die Theſe
„beim ſechsten Gebote gibt 8 keine läſsliche Sünde“ 215) geſagt wird Der
Verfaſſer war bemüht, die vertheidigten Grundſätze In ſeiner Erklärung auch
befolgen, nämlich zart, vorſichtig und doch hinreichend deutlich 5 ſein Es cheint
uns aber, daſs hie und da doch 3u deutlich geworden. Es dürfte
kaum gerathen ſein, Iun der Weiſe 3u exemplificieren, wie eS 225 geſchie
„Denket euch die Geſchichte von Cham, ſah ſeinen ater Noe entblöſst mR E.  6
liegen. Voll unreiner Luſt hat hingeſchaut und ſeine Freude daran gehabt
Er hat eS auch ſeinen Brüdern geſagt, damit auch ſie inſchauen und Freude
daran haben.“ geſehen von den üblen Folgen ſo großer Deutlichkeit, dürfte der
Katechet in Schulen, von ndern aus beſſeren Familien beſucht werden,
ob ſolcher Exemplification trotz des ſittlichen Ernſtes, den dabei zur Schau
trägt, nicht unbehelligt leiben Es iſt uns ein Fall ekannt, wo ein guter Katechet
gerade ob dieſer Exemplification einer Schule unmöglich wurde

Was die Art und eiſe der Behandlung und Darſtellung etrifft,
˙ verweiſen wir auf das In dieſer Zeitſchrift (I Heft zum Bande
Geſagte. Viel reichlicher finden ſich m dieſen Bänden noch die praktiſchen
Winke und Bemerkungen eingeſtreut und viel äufiger und zahlreicher eiſpiele
und Erzählungen zur Illuſtrierung der erklärten Wahrheiten angeführt. Die
Beiſpiele In vielfach den bekannten Werken Schmitt, Deharbe U.
entnommen Gewiſs iſt dieſer Commentar, mn welchem ſich ielfach Theologie
und Praxis vereint ndet, von großem Intereſſe für jeden Katecheten und
verdient ganz beſondere Beachtung.

Graz (Steiermark). Spiritual Dir Franz b
21) Die Univerſitätenan im Jahrhundert.

Von Athanaſius Zimmermann 8 Ergänzungshefte zu den Stimmen
Maria Laach Nr. reiburg, erder. 1889 8⁰. VI U. 138S

Preis M 1.80 1.08
Ein wertvoller Beitrag zur Geſchichte der engliſchen Reformationszeit.

.  M nfang jenes Jahrhundertes ſtanden die engliſchen Univerſitäten un hoher
Blüte und die Studienordnung bar muſterhaft. Vorbereitend für den Verfall
wirkten die Verkehrtheiten mancher Humaniſten. Beſonders die Oberflächlichkeit
des Erasmus iſt treffend gezeichnet.

Die erſten Vertreter reformatoriſcher Ideen ſuchten dieſelben mn der unred—
ichſten Weiſe, mit Lüge und Heuchelei einzuſchmuggeln. Als un die Eheſcheidungs—Angelegenheit Heinrichs III auch die Univerſitäten hineingezogen vurden und
teſe ſich ablehnend verhielten, erfolgte Druck und Gewalt, und damit der un.
heilbare Verfall. Die atholiſche Bewegung unter Maria E keine auer; unter
Eliſabeth wurde ſie unterdrückt, und die Verquickung katholiſcher und proteſtantiſche
Ideen an den Univerſitäten ührte 3u der engliſchen Staatskirche, (ren Vertreter
ſich nun auch den vordringenden Calvinismus 5 wehren hatten. Durch
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Aufhebung der klöſterlichen Studienhäuſer war den Armen das Studium verſperrt,
und die Hochſchulen ſanken unter das Niveau der Mittelmäßigkeit era Die
Wiſſenſchaft hatte ſich die auf dem Continent für die engliſchen Katholiken
gegründeten Collegien zurückgezogen.

—( Schrift iſt M ohem Grade leſenswert.
Bamberg (Bayern) Lyceal⸗ Profeſſor Dr 25 eber

22) Offieium Defunetorum. Das Officium für die Verſtorbenen und
andere liturgiſche Gebete. (Lateiniſch und Deutſch.) Herausgegeben von
Dr Bernhard Schäfer, Profeſſor Münſter, Theiſſing. 1889 160
VII U *

H.

＋* S. Preis V

Ein zum beifälligſt aufgenommenen „ Ofkieium DarVUII M
ſehr willkommenes Ergänzungsbändchen, welches die IM Brevier auf das
Officitum Parvum 8˙ M folgenden (Officium Def. Gradual⸗ und
Bußpſalmen 3————— Ww.), ſodann die I klöſterlichen Genoſſenſchaften und beim
gewöhnlichen Gottesdienſte häufig verwendeten Gebete enthält

Der berühmte und hochverdiente erfaſſer bietet neben dem durchwegs
(orrecten lateiniſchen Exte 209 „Teget“ 0 „regnet“ ene wortgetreue
un doch geſchmackvolle und mit ehr wenigen Ausnahmen dem Genius der
eutſchen Sprache entſprechende Ueberſetzung; dieſe „Ausnahmen“ erklären ſich
eben aus der gewiſs nicht leichten Zubereitung des deutſchen Textes auch für das
gemeinſame Beten (z. B „des Herrn

74⁴ „dieweil;46 Interpunctionen, wie 141
IM deutſchen Gebete; „gloriosus“ vielleicht auch „glorreich“ ä.) Und iſt
auch dieſes Büchlein glei ſeinem Vorgänger en koſtbares Schatzkäſtlein
von hoher Weihe, und äußerer Schönheit ſür jedermann.

rag Univerſitäts⸗ Profeſſor Dr Leo ch N fe
290 Der Roſenkranz, erne Fundgrube für Prediger und Katecheten,

en Erbauungsbuch für katholiſche Chriſten Von Dir Ph Hammer
an Paderborn Bonifacius Druckerei 1890 S 446 und

Preis M 3.60 2.16
Die Roſenkranz⸗Literatur iſt Iu neuerer Zeit dank der Fürſorge unſere

glorreich regierenden E. Leo III ieſe Gebetsweiſe wieder zur all
gemeinen Geltung 3u bringen, urch mehrere treffliche Schriften bereichert
worden Dir an die Arbeiten Eſſer amer und Hammer
a Werk des letzteren iſt Eern treffliches Belehrungs⸗ nd Erbauungsbuch

Zunächſt werden die Vorurtheile den heiligen Roſenkranz widerlegt
dann verden deſſen Schönheiten geprieſen der Roſenkranz „des riſten aAffen⸗
rüſtung, ein Himmelsſchlüſſel erne Quelle der na des Troſtes und des Glücke 46

en größten Theil de vorliegenden erſten Bandes bildet die Erklärung des
„Vater un er  40 (S 150 446) Die Darſtellung iſt volksthümlich, friſch und
lebendig und ſel Ei das Intereſſe des Leſers Der erfaſſer beleuchtet ſeinen
Gegenſtand nach allen Seiten; Erklärung und Beweisführung ind eichlich durch⸗
ebt von poetiſchen Zugaben, trefflichen Gleichniſſen und anziehenden Beiſpielenu der heiligen und profanen Geſchichte und aus dem täglichen Leben 3;  E
wünſchen dem ſchönen Buche die eiteſte Verbreitung.

Darfeld (Weſtfalen). Di Heinrich Samſon
24 Le grand schisme d'oceident d'aprës les documents COn-

temporains;, déëposës AIIX archives Secrétes du Vatican Par
Linzer „Theol ra Quartalſchrift“ 1891


